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20 neue Corona-Fälle im kreis Höxter 

Covid-Patient muss 
beatmet werden
Kreis Höxter (thö). 20 neue 
Corona-Fälle hat das Kreis-
gesundheitsamt am Freitag 
gemeldet. Die Zahl der ak-
tiv Infizierten stieg leicht 
auf 206 (+4). Der Inzidenz-
wert lag um Mitternacht 
bei 68. Ein Covid-19-Patient 
wird im Kreis Höxter der-
zeit intensivmedizinisch 
behandelt und zugleich 
auch künstlich beatmet.

Blick in die Städte
■ Bad Driburg: 47 (+/-0) ak-
tiv Infizierte, drei Neuin-
fektionen, Inzidenz 136,3.
■ Beverungen: 32 (-3) aktiv 
Infizierte, keine Neuinfek-
tion, Inzidenz 52,6.
■ Borgentreich: 8 (+3) aktiv 
Infizierte, vier Neuinfek-

tionen, Inzidenz 78.
■ Brakel: 13 (-1) aktiv Infi-
zierte, keine Neuinfektion, 
Inzidenz 61,7.
■ Höxter: 67 (+7) aktiv Infi-
zierte, zwölf Neuinfektio-
nen, Inzidenz 90,7.
■ Marienmünster: 1 (+/-0) 
aktiv Infizierte, keine Neu-
infektion, Inzidenz 0.
■ Nieheim: 9 (+/-0) aktiv 
Infizierte, keine Neuinfek-
tionen, Inzidenz 132,6.
■ Steinheim: 10 (+1) aktiv 
Infizierte, eine Neuinfek-
tion, Inzidenz 47,2.
■ Warburg: 12 (-3) aktiv In-
fizierte, keine Neuinfek-
tion, Inzidenz 17,1.
■ Willebadessen: 7 (+/- 0) 
aktiv Infizierte, keine Neu-
infektion, Inzidenz 24,4.

Heinrich Esau (95) gestorben

Höxter (WB). Im Alter von 
95 Jahren ist Heinrich 
Esau gestorben. Ende 1988 
kam er mit einem Großteil 
seiner   Familie aus Kirgi-
sien nach Höxter.  Als Bap-
tist trat er der hiesigen 
Baptistengemeinde bei. 

Bald fasste die Kapelle  die 
Menge der zuziehenden 
Russlanddeutschen nicht 
mehr.  In der Marienkirche 
fanden sie ein  Zuhause. 
Unter Esaus Leitung wur-
de  das  Gemeindezentrum 
am Knüll Wirklichkeit. 

B 64: 
Landerwerb 
geht weiter
Höxter (sos). Stockt die Pla-
nung für die B64, weil der 
Taubenborn Überschwem-
mungsgebiet ist? Sind die 
für das Straßenbauprojekt 
notwendigen Grundstücks-
ankäufe auf Eis gelegt? Die-
se Fragen des FDP-Ratsmit-
glieds Martin Hillebrand be-
antwortete Baudezernentin 
Claudia Koch während der 
jüngsten Ratssitzung am 
Donnerstagabend mit Infor-
mationen aus den beteilig-
ten Behörden, dem Landes-
betrieb Straßen NRW und 
der Bezirksregierung Det-
mold.

Wegen des Überschwem-
mungsgebiets  gebe es keine 
Ansätze, das Projekt zu ver-
werfen, sagte Claudia Koch 
nach Rücksprache mit Stra-
ßen NRW. Es seien Ersatzre-
tentionsflächen vorgesehen.

Die Bezirksregierung in 
Detmold sei weiter aktiv in 
Sachen Landerwerb. Auf 
Einzelheiten wolle die Be-
hörde  wegen privater Inte-
ressen nicht eingehen. 

Die Bezirksregierung er-
werbe Flächen im Rahmen 
des Flurbereinigungsver-
fahrens und biete diese 
dann den Grundstücks-
eigentümern zum Tausch 
gegen ihr für die Trasse rele-
vantes Areal an. „Der Tausch 
richtet sich nach dem land-
wirtschaftlichen Nutzwert 
der Flächen“, erläuterte die 
Baudezernentin das Krite-
rium. Angekauft worden 
seien 61 Hektar. Die letzte 
Vereinbarung zwischen der 
Bezirksregierung und einem 
Grundeigentümer stamme 
aus dem August. Es sei also 
sehr aktuell.

Martin Hillebrand formu-
lierte einen dringenden Ap-
pell: Nach 53 Jahren des Pla-
nens und Wartens werde es 
Zeit, den Lückenschluss 
endlich zu realisieren.    

kulturgemeinschaft ottbergen setzt auf regionale Vermarktung

Tore auf zum zweiten Feierabendmarkt
Ottbergen (WB).  Die Kultur-
gemeinschaft Ottbergen 
veranstaltet am Freitag, 24. 
September, zwischen 17 und 
21 Uhr ihren zweiten Feier-
abendmarkt am KuStall. 
„Nach dem großartigen Er-
folg beim ersten Mal freuen 
wir uns wieder auf viele Be-
sucher aus dem Ort und der 
Umgebung“, sagt Arnd Mat-
hias, der Vorsitzende des 
veranstaltenden Vereins.

„Auch dieses Mal wird ein 
großes Sortiment an fri-
schen und regionalen Waren 
die Gäste erwarten. Wir ha-
ben Obst, Gemüse und Blu-
men von Familie Kahle in 
Brakel im Angebot, Sabrina 
Busse steht mit ihrem „Un-
verpackt“-Wagen bereit und 
auch Christin und Wilhelm 
Güth von der Amelunxer 
Obstpresse sind mit dabei“, 
berichtet Marktmeisterin 
Anke Remmeke. Rainer 
Wittmann bietet fangfrische 
Forellen und Fischbrötchen, 
Martina Drüke leckere Mar-

meladen und Liköre und die 
Bäckereien Knepper und Ro-
de knusprige Backwaren. 
Die Streuobstwiesen-Bera-
ter freuen sich auf zahlrei-
che informative Gespräche, 
und auch für das leibliche 
Wohl ist bestens gesorgt. 
Christian Lüke vom „Gast-
hof Steineck“ wartet ebenso 
wie Familie Ellebrecht aus 
Hembsen mit „Feinen Sös-
schen“ auf hungrige Markt-
besucher, beim Buchenhof 
Ottbergen brutzeln die Brat-
würste auf dem Grill und 
die Kulturgemeinschaft bie-
tet eine große Auswahl an 
alkoholfreien Getränken, 
Wein und Bier. Die musikali-
sche Unterhaltung werden 
wieder „Eves und die letzten 
Gentlemen“ übernehmen, 
die schon bei der ersten Ver-
anstaltung mit einem gelun-
genen Mix aus Rock, Pop, 
Folk und Jazz überzeugten. 
„Natürlich achten wir auf 
die Einhaltung der aktuellen 
Corona-Regeln“, sagt die 

Marktmeisterin. „An den 
Ständen und im Ausschank 
werden Masken getragen, 
Ständer mit Desinfektions-
mitteln stehen bereit.“

„Wir waren überwältigt 
von der positiven Resonanz 
auf die erste Veranstaltung, 
und so möchten wir den Fei-
erabendmarkt in Ottbergen 
etablieren. Am Freitag den 
22. Oktober ist dann der 

nächste Termin. Zukünftig 
sollen zwei oder drei Termi-
ne im Frühling/ Sommer 
und im Spätsommer/ Herbst 
den Veranstaltungskalender 
im Ort ergänzen. Wir möch-
ten Besuchern die Gelegen-
heit geben, die große Band-
breite an frischen und regio-
nalen Lebensmitteln ken-
nenzulernen, die hier in un-
mittelbarer Nähe produziert 

werden. Daneben bietet so 
ein Markt die Gelegenheit, 
das Wochenende mit einem 
netten Abend bei leckerem 
Essen und Getränken, guten 
Gesprächen und Musik in 
der einzigartigen Atmo-
sphäre unseres Wiemers-
Meyerschen Hofes in Ott-
bergen zu beginnen.“ laden 
die Veranstalter des Mark-
tes ein.

Marktmeisterin Anke Remmeke (von links), Martin Remmeke, Vorsitzender der Kulturgemeinschaft 
Arnd Mathias und Dietmar Barkhausen öffnen die Tore zum Wiemers-Meyerschen Hof und freuen sich 
auf zahlreiche Besucher Foto: kulturgemeinschaft ottbergen

nachrichten

Höxteraner Aspekte

Welche Rolle spielen die 
Stammwähler, von denen 
die CDU im Kreis Höxter 
seit 1949 immer sehr viele 
besaß? Ändert sich das Par-
teiengefüge im  neu zuge-
schnittenen Wahlkreis 136 
Höxter-Gütersloh III-Lippe 
II? Kann Christian Haase 
(CDU) das Direktmandat 
verteidigen?  Hat SPD-Mit-
bewerber Dr. Uli Kros mit 
Blick auf die unerwartet 
guten SPD-Wahlumfragen 
eine echte Chance gegen 
Haase? Färbt der   Grünen-
Hype  ab und  saust der 
Scholz-Zug auch durch den 
Kreis Höxter? Legt viel-
leicht die Lindner-FDP zu, 
die bei den Nachbarn im 
Kreis  Holzminden  bei den 
jüngsten Kommunalwahlen 
am Sonntag überraschend  
gut aussah. So spannend 
und   unklar, wie die Men-
schen zwischen Egge und 
Weser abstimmen, war das 
bisher bei noch  keiner Bun-
destagswahl.  Dazu eine 
Feststellung: Es gibt 2021 
keine sicheren Erbhöfe 
mehr. Nichts ist mehr si-
cher. Das zeigten schon die 
Kommunalwahlen 2020.
Um die Lage besser einzu-
schätzen, sollte man schau-
en, wie 2017 hierzulande 
abgestimmt  wurde. Mit 
44,3 Prozent ist MdB Chris-
tian Haase (CDU) aus Beve-
rungen 2017 direkt in den 
Bundestag gewählt wor-
den. Die SPD im Wahlkreis 
holte mit der damaligen 
Abgeordneten Petra-Rode-
Bosse aus Altenbergen 26,7 
Prozent der Erststimmen. 
FDP-Kandidat Hermann 
Graf von der Schulenburg 
aus Lippe schaffte 6,8 Pro-
zent der Stimmen. Für die 
Grünen war 2017 Robin Wa-

gener aus Lippe im Rennen 
und holte 5,9 Prozent. 9,2 
Prozent Erststimmen fuhr 
Kandidat Norbert Senges 
aus Warburg für die AfD 
ein. Lothar Kowalek (Linke)  
schaffte 5,5 Prozent. 
Bei der Wahl 2017 gab es 
bei den Zweitstimmen im  
Wahlkreis Höxter-Lippe II 
dieses Ergebnis: CDU 37,3 
Prozent, SPD 24,7 Prozent, 
FDP 12,4 Prozent, AfD 9,6 
Prozent, Grüne 6,4 Prozent, 
Linke 6,4 Prozent.
Was fällt auf bei diesem ir-
gendwie kampflos wirken-
den   Wahlkampf? Es  wagt 
kaum jemand Podiumsdis-
kussionen anzusetzen. Vie-
le Begegnungen finden 
draußen statt. Die Zahl der 
Wahlkampftermine  ist ge-
fühlt geringer.  In  den  so-
zialen Medien laufen auf-
fällig viele Aktivitäten – 
bei allen Parteien. Der Stra-
ßenwahlkampf  ist  aktiver. 
Eine offene Feldschlacht 
mit Stellungnahmen und 
Leserbriefen in den Zeitun-
gen ist   ausgeblieben. Die 
Briefwahl brummt. Und: 
Die Nervosität bei den 
Wahlkämpfern aller Partei-
en ist enorm. Droht Rot-
Grün-Rot? Schafft die CDU 
die Wende? Auf jeden Fall 
findet 2021   eine     Richtungs-
wahl statt!  Diese Wahl hat   
über Jahre spürbare Folgen 
für  alle. Darum sollte nie-
mand daheim bleiben, son-
dern     wählen gehen. 

Wahl: Viele Fragezeichen
auch im Kreis Höxter
Von Michael Robrecht

Kreis
Höxter

Bewerbungsschluss beim kreis Höxter  am 1. oktober

Kulturförderung geht in den Endspurt
Kreis Höxter (WB). Noch bis 
zum 1. Oktober können An-
träge für Förderung des 
Kreises Höxter für kleinere 
Kulturprojekte gestellt wer-
den. Mit diesem Kulturför-
dertopf werden dreimal im 
Jahr kleinere kulturelle Pro-
jekte mit maximal 300 Euro 
unterstützt, die zur Ver-

wirklichung eines attrakti-
ven, vielseitigen und kreati-
ven Kulturangebotes für alle 
Bürgerinnen und Bürger im 
Kreis Höxter beitragen. 

„Gerne unterstützen wir 
auch digitale Kulturangebo-
te oder helfen bei der An-
schaffung von notwendi-
gem Equipment“, sagt die 

Kulturmanagerin des Krei-
ses Höxter, Stephanie Koch. 
„Gerade jetzt, wo viele Ver-
anstaltungen wieder mög-
lich sind, freuen wir uns auf 
zahlreiche Bewerbungen.“ 

Anträge können Vereine, 
Gruppen, Einzelpersonen, 
Initiativen oder Zusammen-
schlüsse stellen. Dabei kön-

nen pro Antragsteller und 
Jahr maximal 300 Euro be-
antragt werden. Über die 
Förderanträge entscheidet 
der Kulturbeirat des Kreises 
Höxter. Neue Förderanträge 
können  beim Kulturbüro 
Kreis Höxter im Haus der 
Bildung, Moltkestraße 9,  in 
Höxter eingereicht werden.

Damit die schüler ihre abschlussfeste  in der stadthalle Höxter feiern 

Stadt bezuschusst Schulbälle
Von Sabine Robrecht

Höxter (WB). Den Schulab-
schluss in der  Stadthalle 
Höxter feiern: In diesem An-
liegen unterstützt die Stadt 
Höxter die  weiterführenden 
Schulen am Standort. Jedes 
Jahr stehen 10.000 Euro im 
städtischen Haushalt. Aus 
diesem Fördertopf können 
die Schulen einen Zuschuss 
für die Nutzung der Stadt-
halle beantragen. 

Diese  Möglichkeit ist am 
Donnerstagabend in der  
Ratssitzung  zur Sprache ge-
kommen. Ludger Roters 
(Grüne) stellte, als es um die 
Entgeltordnung für die Nut-
zung der Stadthalle ging,  
einen Antrag seiner Frak-
tion zur Diskussion. Die 
Grünen hatten vorgeschla-
gen, dass die Stadt für jede 

Schule im Stadtgebiet für je 
eine Veranstaltung pro Jahr 
sämtliche anfallenden Kos-
ten für die Nutzung der 
Stadthalle übernimmt. „Wir 
möchten den Schulen er-
möglichen, ihre Abschluss-
bälle in Höxter veranstalten 
zu können und nicht aus 
Kostengründen auf andere 
Stadthallen ausweichen zu 
können. Gleichzeitig soll die 
Geschäftsgrundlage des 
Pächters nicht beeinträch-
tigt werden“, begründete 
Ludger Roters während der 
Sitzung den Antrag.

Nach zustimmenden 
Wortbeiträgen machte Ralf 
Dohmann (BfH) auf den 
10.000 Euro umfassenden 
Haushaltsposten aufmerk-
sam. Damit erübrigte sich  
der Grünen-Antrag. Ludger 
Roters zog ihn zurück.

Im Doppelhaushalt 
2020/21 waren die 10.000 
Euro jeweils drin. Allerdings 
sind in den beiden Jahren 
die Abschlussbälle wegen 
der Corona-Pandemie aus-
gefallen. Das   KWG  und die 
Sekundarschule hatten die 
Stadthalle aber für ihre 
Zeugnisübergaben gebucht. 
„Wir haben die  Mittel dann 
dafür verwendet“, berichtet 
Brigitte Husemann, Leiterin 
des Sachgebiets Schulen 
und Sport bei der Stadt Höx-
ter. Als zusätzliches Bonbon 
habe die Stadt ihren drei 
weiterführenden Schulen in 
den beiden Corona-Jahren 
aus diesem Haushaltsposten   
auch die Drohnen-Fotos der 
Abschlussklassen und -jahr-
gänge finanziert. 

Für den Haushaltsplan 
2022 hat das Team des Sach-

gebiets Schulen und Sport 
die 10.000 Euro für die Ab-
schlussfeiern in der Stadt-
halle wieder  angemeldet – 
in der Hoffnung, dass die 
Politik grünes Licht gibt und 
dass die Bälle  wieder gefei-
ert werden können.

Die Entgeltordnung für 
die Stadthalle ist im Rat mit 
Mehrheit beschlossen wor-
den. Die „fee fairs entertain-
ment GmbH & Co. KG“, die 
für  das Verwaltungsma-
nagement der Halle verant-
wortlich zeichnet, habe  den  
Entwurf   erarbeitet und  die 
Entgeltordnungen der be-
nachbarten Gemeinden, ins-
besondere   der Städte Beve-
rungen, Holzminden und 
Brakel in die Überlegungen 
zur Höhe der Entgelte ein-
bezogen, informierte Bau-
dezernentin Claudia Koch.

In den Corona-Jahren 2020 und 2021 haben das König-Wilhelm-Gymnasium  und die Sekundarschule den Schülerinnen und Schülern der 
Abschlussjahrgänge die Zeugnisse in der Stadthalle übergeben. Foto: Michael robrecht

Line-Dance
für Einsteiger
Höxter (WB). Tanzen ist 
auch ohne Partner möglich. 
Wer  gern in netter Gesell-
schaft tanzen oder sich  be-
wegen möchten, ist  Einstei-
gerkurs für Line-Dance an 
der Volkshochschule Höxter  
richtig. Getanzt wird nach 
Country-, Folk-, Pop- oder 
Irischer Musik. Auch Rocki-
ges oder lateinamerikani-
sche Rhythmen bieten sich 
an. Beginn ist am Montag, 4. 
Oktober,   um 18 Uhr. Anmel-
dung über www.vhs-hoex-
ter.de oder per Telefon 
05271/963-4303.


